
Informationen

Tagungsbüro

Vor der Tagung: 
 
Geschäftsstelle D3G in Dresden
Deutsche Gesellschaft für Gruppenanalyse  
und Gruppenpsychotherapie (D3G) e. V.
Ricarda Noack
Max-Kosler-Straße 12
01328 Dresden

Telefon +49 351 500 619 00
E-Mail: info@d3g.org
www.d3g.org

Während der Tagung: 

Harnack-Haus
Tagungsstätte der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung  
der Wissenschaften e.V. 

Ihnestraße 16-20, 14195 Berlin

Während der Tagung können Sie uns per E-Mail unter  
info@d3g.org oder unter der  
Mobilnummer +49 178 854 78 00 erreichen.

Weitere Informationen: 
www.d3g.org

Änderungen im Programm sind möglich.  
Das aktuelle Programm finden Sie auf www.d3g.org.

Deutsche Gesellschaft für
Gruppenanalyse  
und Gruppenpsychotherapie

tagungsprogramm

Freitag, 3. November 2017
mentalisieren in gruppen

15:00 – 16:00 Anmeldung im Tagungsbüro

16:00 – 16:10  
Pieter Hutz/ Thomas Mies 
Begrüßung

16:10 – 16:20  
Thomas Mies 
Zur Einführung in das Tagungsthema

16:20 – 17:00  
Ulrich Schultz-Venrath
Mentalisieren in Gruppen – State of the Art
Moderation: Hermann Staats 
 
17:00 – 17:40 Diskussion

17:40 – 18:00 Pause

18:00 – 18:40  
Helga Felsberger 
Zur Entwicklung mentalisierter Affektivität und  
epistemischen Vertrauens in Gruppen
Moderation: Angela Moré

18:40 – 19:20 Diskussion

Samstag, 4. November 2017
mentalisieren zwischen gruppen

09:00 – 09:40  
Farhad Dalal
Thought Paralysis: Why Discrimination is Preferable to Tolerance 
Moderation: Dieter Nitzgen 

09:40 -10:15 Diskussion

10:15 – 10:35 Pause

10:35 – 11:15 
Regine Scholz
Einer für alle, alle für einen – Kritische Anmerkungen zu  
Vamik Volkans Konzept der Großgruppenidentitität
Moderation: Franziska Lamott 
 
11:15 - 11:50 Diskussion 

11:50 – 12:10 Pause

12:10 – 12:40 What’s next für die Jahrestagungen des BWF?
 
 
		

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir laden Sie herzlich ein zur Jahrestagung 2017 des Beirats 
für Wissenschaft und Forschung. 

Mentalisieren in und zwischen Gruppen 

Während Mentalisieren in Gruppen inzwischen in aller Munde 
ist, betreten wir mit Mentalisieren zwischen Gruppen wissen-
schaftliches Neuland.  

Ulrich Schultz-Venrath wird in einem einführenden Vortrag den 
„state of the art“ von Mentalisieren in Gruppen hinsichtlich der 
aktuellen Anwendungen in Klinik und Praxis und ihrer wissen-
schaftlichen Evidenz beschreiben. Er wird aber auch die Weiter-
entwicklung in der Theorie mentalisierungsfördernder Interven-
tionen thematisieren, etwa am Beispiel des Konzepts „epistemic 
trust“ sowie neuerer Überlegungen zur vorsprachlichen Intersub-
jektivität.  

Der Entwicklung von „epistemic vigilance“ zu epistemischem 
Vertrauen wird Helga Felsberger am Beispiel von mentalisie-
rungsbasierten Gruppentherapien mit psychotischen Patienten 
nachgehen. Sich selbst zu anderen über emotional Bedeutsames 
sprechen zu hören und Resonanz zu finden, ermöglicht in der 
Gruppe etwas, was in Bezug auf die frühe Interaktion zwischen 
Mutter und Kind Interaffektivität genannt wurde. Gezielte  
Interventionen eröffnen in der Gruppentherapie zunehmend  
ein gemeinsames Mentalisieren von Affektivität. 

Den zweiten Tagungsteil „Mentalisieren zwischen Gruppen“ wird 
Farhad Dalal mit einem Vortrag eröffnen, der den provozierenden 
Titel trägt: „Thought Paralysis: Why Discrimination is Preferable  
to Tolerance?“. Er wird aufzeigen, wie der unterschiedslose 
Gebrauch von Toleranz eine Form von Compliance darstellt, die 
einerseits zur Bedeutungslosigkeit von Ethik und anderererseits 
zur Denkhemmung führt. Er wird zu begründen versuchen, dass 
die Aktivität der Unterscheidung und Abgrenzung im Grunde 
ethischer und gegenüber den verschiedenen Arten der Toleranz 
zu bevorzugen ist, die in vielen Institutionen der gegenwärtigen 
Welt propagiert werden. 

Die großen Veränderungen im Rahmen der Globalisierung stellen 
sowohl an jede/n einzelne/n als auch an ganze Kollektive große 
Anforderungen, diese psychisch zu bewältigen. In diesem Zusam-
menhang hat die Frage kollektiver Identitäten enorm an Aktuali-
tät und Brisanz gewonnen. Vamik Volkans Konzept der Großgrup-
penidentität reagiert auf diesen Bedarf und versucht Antworten 
zu  geben. Regine Scholz wird die Prämissen, Implikationen und 
Reichweite dieses Konzepts untersuchen – und fragen, wieweit 
es geeignet ist, mit von einer Stammesgesellschaft entlehnten 
Metaphern Prozesse in einer globalisierten Welt zu erfassen.

Thomas Mies  
(Sprecher des Beirats für Wissenschaft und Forschung der D3G)

Tagungsbeitrag Jahrestagung Beirat
bei Anmeldung bis zum 15.9. 2017: € 90,00
bei Anmeldung ab dem 16.9. 2017: € 110,00
für Studierende und PiA: € 30,00

Im Tagungsbeitrag ist die Pausenverpflegung enthalten.

Abendessen (inkl. Softgetränke) am Freitag: € 32,00

Mittagessen (inkl. Softgetränke) zwischen den Tagungen: € 25,00

Wenn Sie sich für das Abendessen am Freitag und/oder das Mittag-
essen am Samstag anmelden, überweisen Sie den entsprechenden 
Betrag bitte zusammen mit dem Tagungsbeitrag.

Tagungsbeitrag Mitgliedertagung
bei Anmeldung bis zum 15.9. 2017: € 170,00
bei Anmeldung ab dem 16.9. 2017: € 210,00
für Studierende und PiA: € 75,00

Im Tagungsbeitrag sind die Pausenverpflegung und das  
Mittagessen (inkl. Softgetränke) am Sonntag enthalten.

Tagungsbeitrag Jahrestagung Beirat und Mitgliedertagung
bei Anmeldung bis zum 15.9. 2017: € 220,00
bei Anmeldung ab dem 16.9. 2017: € 270,00
für Studierende und PiA: 95,00 Euro 

Eintrittskarte zum Fest (inkl. Menü und Softgetränke): € 55,00 

Ihre Eintrittskarte zum Fest bezahlen Sie bitte per Überweisung 
an folgende Bankverbindung:
Veranstaltungsorganisation Ricarda Noack, IngDIBa
IBAN: DE65 5001 0517 5402 3851 19, BIC: INGDDEFFXXX	

Zertifizierung der Tagung
Bei der Psychotherapeutenkammer Berlin wurden  
Zertifizierungspunkte für beide Tagungen beantragt.
Bitte denken Sie an Ihre Barcodes.

Stornierungsbedingungen
Bis 15.9. 2017 Rückerstattung des Tagungsbeitrages abzüglich  
einer Bearbeitungsgebühr von € 40,00, ab 16.9. 2017 Rück- 
erstattung von 50% des Tagungsbeitrages, ab 5.10. 2017 keine  
Rückerstattung des Tagungsbeitrages mehr möglich!

4. – 5. November 2017
Berlin

D3G  
Mitgliedertagung
mit Vorstands-
und 
Gremienwahlen

Harnack-Haus, Berlin-Dahlem
Tagungsstätte der 
Max-Planck-Gesellschaft zur  
Förderung der Wissenschaften e.V.
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3. – 4. November 2017
Berlin

Deutsche Gesellschaft für
Gruppenanalyse  
und Gruppenpsychotherapie

Beirat für  
Wissenschaft und Forschung

tagungsprogramm 
6 jahre d3g – rückblick und voraus 
Alle an der Gruppenanalyse Interessierten sind willkommen! 

Musikalische Improvisation: Misa Shimomura am Flügel

Samstag, 4. November 2017

14:00	
Begrüßung und Einführung: Pieter Hutz

14:15
Podium  
Organisationsbezogene Reflexion von Externen und Internen 

Am Podium nehmen teil: 
Beate West-Leuer, Wolfgang Weigand, Pieter Hutz 
Moderation: Marita Barthel-Rösing

15:45 Pause

16:15
Großgruppe I
Leitung: Robi Friedman

17:45 Pause

18:15
Mitgliederversammlung 1. Teil 
bis 20:00 

20:30 D3G feiert! 

Sonntag,  5. November 2017

9:00
Großgruppe II
Leitung: Robi Friedman

10:30 Pause

11:00
Mitgliederversammlung 2. Teil  
(mit Vorstands- und Gremienwahlen)

13:00 Mittagessen

14:00
Großgruppe III
Leitung: Robi Friedman

15:30
Abschluss (amtierender neuer Vorstand)

16:00 Abschiedsmusik von Misa Shimomura 

Liebe Mitglieder und Interessierte der Gruppenanalyse,

wir laden Sie heute zur wahrscheinlich wichtigsten Mitglieder-
veranstaltung seit Gründung unserer Gesellschaft ein und bitten 
Sie, zahlreich nach Berlin ins Harnack-Haus zu kommen!
Sechs Jahre nach der Gründung steht eine Vergewisserung über 
die bisherige Entwicklung und eine fachpolitische Orientierung 
der D3G als maßgeblicher deutscher gruppenanalytischer  
Gesellschaft an. Welchen Weg ist die D3G bisher gegangen?  
Auf welche Weise hat sie sich als Organisation und als Miteinan-
der von Fachkolleginnen und – kollegen konstituiert? Es wird um 
die bisherige Entwicklung, um das in den Gremien Geschaffene 
und um das Zusammenwirken der Gremien gehen –  im Binnen-
verhältnis und nach außen. Das Thema Mentalisieren in und 
zwischen Gruppen klingt hier an.

Diese Mitgliedertagung wird mit Neuwahlen zu unseren Gremi-
en verbunden sein. Es wird um personelle und möglicherweise 
auch um programmatische Veränderungen gehen – und dabei 
auch um persönliche Bilanzen. Pieter Hutz als Vorsitzender und 
Marita Barthel-Rösing, die letzten beiden Gründungsvorstands-
mitglieder, stehen nach sechs Jahren Gründungs- und Aufbau-
arbeit nicht mehr zur Wahl. Nach diesen sechs Jahren geht es 
auch um die Frage, wie das Ende dieser Aufbau-Phase zu einem 
Übergang in eine neue produktive Entwicklung der D3G gelin-
gen kann – und welchen Mitgliedern Sie die Verantwortung im 
Vorstand und anderen Gremien für diese neue Phase übertragen 
möchten. 

Zu unserem Prozess der Vergewisserung haben wir als zwei 
sachkundige und profilierte Gäste Frau Dr. Beate West-Leuer und 
Herrn Prof. Dr. Wolfgang Weigand eingeladen. Zusammen mit 
Pieter Hutz und den anwesenden Mitgliedern werden sie in einer 
Podiumsdiskussion zur Entwicklung und zu den Aufgaben der 
D3G Position beziehen. 

Im Zentrum der Mitgliedertagung steht die Mitgliederversamm-
lung. Sie wird die konzeptuellen und personellen Weichen für die 
absehbare Zukunft der D3G stellen und in zwei Blöcken stattfin-
den, an deren Ende die Wahlen stehen. Wie bei den bisherigen 
Jahrestagungen der D3G wird der Prozess der Selbstvergewisse-
rung, des Abschieds von der Gründungsphase und der Neuorien-
tierung von drei Großgruppensitzungen unter der Leitung von 
Robi Friedman begleitet und vertieft. Am Samstagabend feiern 
wir in den schönen Räumen des Harnack-Hauses.

Die Mitgliedertagung ist konzeptuell eng mit der Jahrestagung 
des Beirats für Wissenschaft und Forschung der D3G verbunden. 
Mit dem Thema „Mentalisieren in und zwischen Gruppen“ erkun-
det diese Beiratstagung nicht nur wissenschaftliches Neuland – 
sie stellt uns mit diesem Thema auch einen möglichen Leitfaden 
für die Diskussion über unsere Fachgesellschaft zur Verfügung. 
Wir bitten daher die Mitglieder der D3G herzlich, an beiden 
Tagungen teilzunehmen. Sie finden am selben Ort statt und kön- 
nen durch ein Mittagessen miteinander verbunden werden. 

Pieter Hutz (Vorsitzender der D3G)

Mitwirkende

Farhad Dalal
Dr., Devon, Großbritannien
Psychotherapeut, Gruppenanalytiker

Helga Felsberger
Mag. Dr., Wien, Österreich
Klinische Psychologin, Psychotherapeutin,  
Gruppenanalytikerin, Supervisorin

Robi Friedman
Dr. phil., Haifa, Israel
Klinischer Psychologe und Gruppenanalytiker,
Präsident der Group Analytic Society International
 
Misa Shimomura
Berlin
Pianistin, Komponistin

Regine Scholz
Dr., Düsseldorf
Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin,  
Gruppenanalytikerin, Supervisorin

Ulrich Schultz-Venrath
Prof. Dr. med., Bergisch-Gladbach
Facharzt für Psychotherapeutische Medizin und Nervenheil-
kunde, Psychoanalytiker (DPV, IPA, DGPT), Gruppenanalytiker

Wolfgang Weigand
Prof. Dr., Berlin
Supervisor (DGSv), Gruppendynamiker, 
Organisationsberater (DGGO)
 
Beate West-Leurer
Dr., Neuss
Psychologische Psychotherapeutin, Senior Coach (DBVC), 
Supervisorin (DGSv), Lehrsupervisorin 

Tagungsgruppe

Marita Barthel-Rösing
Ruth Beckenbauer
Jutta Gliem
Pieter Hutz
Harald Küster
Ricarda Noack

Organisatorisches

Tagungsort
Harnack-Haus
Tagungsstätte der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung  
der Wissenschaften e.V.
Ihnestraße 16-20, 14195 Berlin

Telefon +49 30 84 13 38 04, Fax +49 30 84 13 38 01
info@harnackhaus-berlin.mpg.de
www.harnackhaus-berlin.mpg.de

So kommen Sie hin
Das Harnack-Haus liegt in besonders ruhiger und grüner  
Umgebung im Zentrum des Dahlemer Forschungscampus  
und ist, nur drei Gehminuten vom U-Bahnhof Thielplatz entfernt, 
sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.  
Das Gästehaus befindet sich gegenüber dem Harnack-Haus. 

Übernachtung
Wir haben für Sie ein Zimmerkontingent im Gästehaus des Har-
nack-Hauses reserviert (EZ: € 80,00, DZ: € 121,00 inkl. Frühstück), 
das von Ihnen bis zum 20.9. 2017 abgerufen werden kann. 

Telefon +49 30 84 13 38 04
info@harnackhaus-berlin.mpg.de

Außerdem haben wir für Sie im Hotel Seminaris (in der Nähe  
des Harnack-Hauses, eine U-Bahn-Station vor Thielplatz:  
Dahlem-Dorf) ein Zimmerkontingent reserviert, das bis zum 3.10. 
2017 unter dem Stichwort „D3G“ von Ihnen abgerufen werden 
kann. (EZ Standard: € 84,50, DZ: € 112,88 inkl. Frühstück).

Telefon +49 30 55 77 97-411  
E-Mail: berlin@seminaris.de

Anmeldung
Bitte nutzen Sie die Online-Anmeldung auf unserer Webseite: 
www.d3g.org

Sie sind verbindlich angemeldet, wenn Sie den Tagungsbeitrag 
auf das Konto  der D3G überwiesen haben.  
(Frühbuchertarif bis zum 15.9. 2017)
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
IBAN: DE06 3006 0601 0008 6942 57,  BIC: DAAEDEDD

Ihre Tagungsunterlagen erhalten Sie vor Ort im Tagungsbüro.
Harnack-Haus, Berlin-Dahlem
Tagungsstätte der 
Max-Planck-Gesellschaft zur  
Förderung der Wissenschaften e.V.

Jahrestagung 2017
des Beirats
für Wissenschaft 
und
Forschung


